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Bericht des Aufsichtsrats 
 
 

Sehr geehrte Aktionärinnen, sehr geehrte Aktionäre, 

 

Trotz dieser herausfordernden wirtschaftlichen, sozialen und globalen Umstände aufgrund der Covid-19 

andauernden Pandemie konzentrierte sich die Addiko Gruppeweiterhin darauf, Konsumenten und kleinen und 

mittleren Unternehmen (SME) in Mittel- und Südosteuropa zu finanzieren sowie Zahlungsdiensten bereitzustellen. 

Die Addiko Gruppe hat ihren Fokus auf digitale Produkte im Geschäftsjahr 2021 nochmals verstärkt und bietet ihren 

Kunden bequeme und schnelle Bankdienstleistungen an und legt bei ihren Geschäftsaktivitäten besonderen Wert 

auf innovative digitale Lösungen. Wie im vergangenen Geschäftsjahr berichtet beschleunigte die globale Pandemie 

die Bereitschaft der Kunden, ihre Bankdienstleistungen auf digital umzustellen, während die Addiko Gruppe bereit 

war, die von den Kunden gewünschten Dienstleistungen zu erbringen. Die Online- und Mobile-Banking 

Dienstleistungen für die genannten Fokussegmente wurden im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung der 

Geschäftsprozesse weiter verbessert. Das Kreditbuch der „Non-Fokus“ Segmente Mortgage, Public Finance und 

Large Corporates wurden im Geschäftsjahr 2021 planmäßig weiter reduziert. 

 

Aufgrund der Pandemie und der von verschiedenen Regierungen ergriffenen Maßnahmen hat Addiko den 

bestehenden Rahmen ihres umsichtigen Risikomanagements sowie ihre Risikostrategie weiter verschärft, was zu 

einem ausgewogenen Gleichgewicht zwischen Risiko und Rendite beigetragen hat. Während diese Verschärfungen 

das Wachstum des Kreditvolumens im Jahr 2021 reduziert haben, zielt ein derart umsichtiger Ansatz darauf ab, 

die Risiken für die Bank zu minimieren. Um die geringeren Umsätze aufgrund der reduzierten 

Neugeschäftsaktivitäten auszugleichen, hat die Addiko Gruppe ihren Kurs fortgesetzt, eine nachhaltige 

Kosteneffizienz weiter voranzutreiben und ein ausgewogenes Risikoprofil aufrechtzuerhalten. 

 

Tätigkeiten des Aufsichtsrats 

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr alle ihm obliegenden Aufgaben auf höchst gewissenhafte Weise und in 

Übereinstimmung mit dem Gesetz, den Statuten der Gesellschaft und seiner eigenen Geschäftsordnung 

wahrgenommen. 

 

Insgesamt hat der Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2021 vierzehn Sitzungen abgehalten und elf Umlaufbeschlüsse 

getroffen. Weiters stand er dem Vorstand in beratender Funktion zur Seite und war auch für die kontinuierliche 

Überwachung der Geschäftsleitung zuständig. Im Rahmen der Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse 

hat der Vorstand detailliert über die finanzielle Situation und die Geschäftsentwicklung der Addiko Gruppe 

berichtet. Der Vorstand hat Strategien und wesentliche spezifische Maßnahmen mit dem Aufsichtsrat eingehend 

diskutiert. Genehmigungspflichtige Rechtsgeschäfte wurden dem Aufsichtsrat vorgelegt, wobei dem Aufsichtsrat 

in ausreichendem Maße die Möglichkeit eingeräumt wurde, alle vom Vorstand vorgeschlagenen Berichte und 

Beschlüsse eingehend zu prüfen. Zusätzlich hat der Aufsichtsrat dreizehn Working Group Sitzungen abgehalten, bei 

denen die Strategie der Addiko Gruppe vertiefend mit dem Vorstand bearbeitet wurden. 

 

In diesem Zusammenhang hat der Aufsichtsrat die notwendigen Maßnahmen getroffen, um sich von der 

Gesetzmäßigkeit, Pflichtmäßigkeit und Angemessenheit der Geschäftsleitung der Addiko Gruppe zu überzeugen. 

 

Der Aufsichtsrat hatte folgende fünf ständige Ausschüsse gebildet: 

• der Prüfungs- und Compliance Ausschuss / Audit, Compliance & AML Committee (der sechs Sitzungen abhielt und 

in 2021 zwei Umlaufbeschlüsse beschloss), 

• der Kredit & Risikoausschuss (der neun Sitzungen abhielt und 2021 sechs Umlaufbeschlüsse beschloss), 

• der neu formierte Digitalisierung & IT Ausschuss (der 2021 eine Sitzung abhielt), 

• der Nominierungs- und Vergütungsausschuss (der sieben Sitzungen abhielt und 2021 einen Umlaufbeschluss 

beschloss) und 

• der Ausschuss für Vorstandsangelegenheiten (der sechs Sitzungen abhielt und 2021 zwei Umlaufbeschlüsse 

verabschiedete). 
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Der Aufsichtsratsvorsitzende sowie die Vorsitzenden der Ausschüsse des Aufsichtsrats der Addiko Bank AG standen 

in regelmäßigem Kontakt mit dem Vorstand. 

 

In mindestens vierteljährlich stattfindenden Sitzungen persönlich und über virtuelle Sitzungen erhielt der 

Aufsichtsrat regelmäßig Informationen zu folgenden Themen: Geschäftsentwicklung im Vorquartal, finanzielle 

Leistung, Risikoentwicklung und wesentliche Angelegenheiten sowie größere Rechtsstreitigkeiten. Zwischen den 

Quartalsberichten informierte der Vorstand den Aufsichtsrat auch über die aktuelle wirtschaftliche Entwicklung. 

Darüber hinaus erhielt der Aufsichtsrat regelmäßig Berichte von Führungskräften, insbesondere des Compliance 

Officer und des Internal Audit Officer. 

 

Änderungen im Vorstand und im Aufsichtsrat 

Der Vorstand der Addiko Bank AG hat sich im Berichtsjahr verändert, d.h. zwei Vorstandsmitglieder, Herr Csongor 

Nemeth und Herr Markus Krause, sind von ihren Mandaten zurückgetreten, und Herr Herbert Juranek und Herr 

Tadej Krasovec wurden zu Vorstandsmitgliedern ernannt. Daher besteht der Vorstand weiterhin aus drei 

Mitgliedern. 

 

Im Jahr 2021 hat sich der Aufsichtsrat der Addiko Bank AG dahingehend verändert, dass Herr Herbert Juranek 

(zurückgetreten zum 26. April 2021) sein Aufsichtsratsmandat niedergelegt hat.Herr Pieter van Groos wurde von 

der Hauptversammlung vom 26. April 2021 in den Aufsichtsrat berufen. Der Aufsichtsrat besteht aus acht 

Mitgliedern, von denen zwei vom Betriebsrat entsandt werden. 

 

Konsolidierter Corporate Governance Bericht, Österreichischer Corporate Governance Kodex 

Da für das Geschäftsjahr 2020 die Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH (zu den Regeln 1 bis 76 des 

österreichischen Corporate Governance Kodex) und die CMS Reich-Rohrwig Heinz Rechtsanwälte GmbH (zu den 

Regeln 77 bis 83 des österreichischen Corporate Governance Kodex) den konsolidierten Corporate Governance 

Bericht der Addiko Bank AG gemäß § 96 Abs. 2 AktG geprüft haben und eine Prüfung gemäß der C-62 Regel des 

Österreichischen Corporate Governance Kodex dieser nur alle drei Jahre zu erfolgen hat, wurde der Corporate 

Governance Bericht 2021 nicht geprüft. Nichtsdestotrotz bekennt sich die Addiko Bank AG als börsennotiertes 

Unternehmen zum Österreichischen Corporate Governance Kodex. Der Aufsichtsrat hat entschieden, dass die 

Addiko Bank AG den im Januar 2021 geänderten österreichischen Corporate Governance Kodex einhalten soll. Der 

Aufsichtsrat ist bestrebt, die Bestimmungen des Kodex zum Aufsichtsrat konsequent einzuhalten. In diesem 

Zusammenhang hält der Aufsichtsrat alle Regeln für die Zusammenarbeit von Aufsichtsrat und Vorstand sowie des 

Aufsichtsrats selbst ein, mit Ausnahme der im Corporate-Governance-Bericht dargestellten Abweichungen. 

 

Separater und konsolidierter Jahresabschluss 2021 

Die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft hat den Einzelabschluss der Addiko 

Bank AG und den Konzernabschluss der Addiko Gruppe zum 31. Dezember 2021 geprüft und jeweils mit einem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen wurden der Lagebericht 

und der Konzernlagebericht auf ihre Übereinstimmung mit dem Einzel- und Konzernabschluss geprüft und gemäß 

den geltenden gesetzlichen Bestimmungen erstellt. Der konsolidierte nichtfinanzielle Bericht wurde gelesen und 

als nicht wesentlich abweichend von dem konsolidierten Jahresabschluss oder als wesentlich falsch angesehen. 

 

Der Einzelabschluss der Addiko Bank AG wurde nach den Bestimmungen des Bankengesetzes (BWG) und 

gegebenenfalls nach den Bestimmungen des österreichischen Unternehmensgesetzbuches (UGB) erstellt. Der 

Konzernabschluss der Addiko-Gruppe wurde nach den von der EU übernommenen IFRS und in Übereinstimmung mit 

den Anforderungen des § 245a UGB und des Artikels 59a BWG erstellt. Der Geschäftsbericht, der 

Konzernjahresbericht, der konsolidierte Corporate-Governance-Bericht, der konsolidierte nichtfinanzielle Bericht 

und der Vorschlag des Vorstands zur Aufteilung des Jahresgewinns 2021 - alle vom Vorstand aufgestellt - wurden 

ausführlich mit der KPMG Austria GmBH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft und auf der Sitzung 

des Prüfungs- und Compliance-Ausschusses am 7. März 2022 erörtert. 
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In der Sitzung hat der vorgenannte Ausschuss unter anderem beschlossen, die Genehmigung des Einzelabschlusses 

der Addiko Bank AG durch den Aufsichtsrat vorzuschlagen. 

 

Der Vorsitzende des Prüfungs-, Compliance- und AML-Ausschusses berichtete auf der Sitzung des Aufsichtsrats am 

8. März 2021 über die Empfehlungen des Ausschusses. In dieser Sitzung wurde der Einzel- und Konzernabschluss in 

Anwesenheit des Abschlussprüfers eingehend geprüft und vom Wirtschaftsprüfer überprüft Aufsichtsrat, um 

insbesondere sicherzustellen, dass sie rechtmäßig, konform und angemessen sind. 

 

Der Geschäftsbericht der Addiko Bank AG sowie der Addiko-Konzern, der konsolidierte Corporate-Governance-

Bericht und der konsolidierte nichtfinanzielle Bericht wurden geprüft und nach Ansicht des Aufsichtsrats als mit 

den gesetzlichen Anforderungen vereinbar befunden. 

 

Der Aufsichtsrat hat den Vorschlag des Vorstands zur Aufteilung des Jahresgewinns wie folgt geprüft wie folgt 

gebilligt.  

 

Die Addiko Bank AG weist gemäß den österreichischen Rechnungslegungsvorschriften in Verbindung mit dem 

Bankwesengesetz im Geschäftsjahr 2021 einen Bilanzgewinn i.H.v. EUR 38,8 Mio. aus. In der kommenden 

Hauptversammlung wird vorgeschlagen den gesamten Bilanzgewinn auf neue Rechnung vorzutragen.  

 

Das Ergebnis der Prüfung ist, dass der Aufsichtsrat keine Einwände gegen den Einzelabschluss, den 

Konzernabschluss und die vom Abschlussprüfer durchgeführte Prüfung hatte. 

 

Der Aufsichtsrat stimmte daher den Ergebnissen der Prüfung am 8. März 2022 zu und genehmigte den 

Jahresabschluss der Addiko Bank AG. Der Jahresabschluss wurde daher festgestellt. 

 

Der Aufsichtsrat bedankt sich bei den Mitgliedern des Vorstands, dem Führungsteam und dem gesamten Personal 

für das herausragende Engagement und die Leistungen im Jahr 2021. 

 

 

Für den Aufsichtsrat 

 

 

Dr. Kurt Pribil e.h. 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 

 

Wien, am 8. März 2022 

 


